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Geburtstage – manchmal werden sie
einfach vergessen, weil sie schwer zu
merken sind. Bei der kleinen Hannah
stehen die Chancen gut, dass keiner

ihrer Verwandten und Freunde je-
mals ihren Geburtstag vergisst, denn
sie ist mit einer Punktlandung am 1.11.
um 11.11Uhr geboren worden. Hannah

wiegt 2840 Gramm, ist 49 Zentime-
ter groß und wurde in der Paracel-
sus-Klinik in HENSTEDT-ULZBURG
tatsächlich um elf nach elf entbun-
den – keine Minute zu früh oder zu
spät für einen wirklich außerge-
wöhnlichen Zeitpunkt. „Für uns wäre

jeder Tag ein besonderer Tag gewe-
sen, eben weil unsere Tochter zur
Welt gekommen ist“, sagen die stol-
zen Eltern Dorothee und André Lin-
ser. „Wir möchten uns bei dem kom-
pletten Team bedanken“, betonen
die Eltern. „Während der Geburt sind

wir von Hebammen und Ärzten sehr
gut betreut worden und haben uns
sicher und gut aufgehoben gefühlt.
Auch die Kinderschwestern stehen
uns warmherzig mit Rat und Tat zur
Seite.“ 
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Einprägsamer Geburtstag 

HENSTEDT-ULZBURG. Es ist ein
staubtrockener Begriff, der al-
lerdings schnell mit Leben ge-
füllt werden soll: das Inte-
grierte Gemeindeentwick-
lungskonzept (Igek). Die Mit-
glieder des Planungs
ausschusses haben das Igek
auf der Sitzung am Montag-
abend auf den Weg gebracht,
aber nicht, ohne noch viele
Fragen an die Igek-Projektlei-
terin Kristi Grünberg zu stel-
len. Die neue Mitarbeiterin
der Gemeinde gab gerne Aus-
kunft. „Wir sollten das zusam-
men schaffen. Durch das Igek
sichern wir gute Lebensquali-
tät“, erklärte die Expertin. 

Das in voraussichtlich drei
Jahren fertige Konzept soll ei-
ne Vision und ein Wegweiser
sein, wohin die Zukunft der
Großgemeinde gehen soll. Die
Bürger von Henstedt-Ulzburg
können sich aktiv beteiligen.

Die fast 29 000 Henstedt-Ulz-
burger werden aufgefordert,
an der Entwicklung ihres Hei-
matortes teilzunehmen. Aller-
dings hat die Gemeindever-
tretung das letzte Wort. „Es
geht um Bürgerbeteiligung,
nicht um Bürgermitbestim-
mung“, stellte Bürgermeister
Stefan Bauer klar. Er machte
den Vorschlag, dass ein eige-

ner Ausschuss sich ganz dem
Igek widmen sollte. Da in dem
Konzept nicht nur Bau-
planungsziele definiert wer-
den sollen, sondern auch Kul-
turelles und Soziales, sei nicht
alleine der Umwelt- und Pla-
nungsausschuss betroffen.
Ein Sonderausschuss mit Ver-
tretern jedes Bereiches sei die
bessere Adresse. Geklärt wer-
den muss, ob einfach ein neu-
er Ausschuss ins Leben geru-

fen werden kann. „Dann
müssten wir zunächst unsere
Hauptsatzung ändern“, sagte
Gemeindevertreterin Edda
Lessing (SPD). 

Davon unabhängig waren
alle Fraktionen froh, dass das
Igek kommt. „Das ist ein
wichtiges Thema, wir haben
hohe Erwartungen“, erklärte
Jens Iversen für die Wähler-
gemeinschaft BFB. „Das Ding
soll ein großer Wurf werden.“
Jens Müller (CDU) bat darum,
dass straff und konzentriert an
dem Igek gearbeitet werde
und das möglichst in kurzer
Zeit. Er appellierte an die
Kommunalpolitiker und die
Verwaltung, dass aber in der
Phase der Erarbeitung des
Igek kein politischer Still-
stand herrschen dürfe. „Das
wäre nicht förderlich für unse-
re Gemeinde.“ In dieselbe
Kerbe schlug Hans-Jürgen
Saß-Olker (SPD): „Wenn wir
jetzt abwarten, können wir

den Laden hier schließen.“ In-
direkt stellten die beiden
Fraktionen sich damit klar ge-
gen eine Forderung der Bür-
gerinitiative gegen die Rewe-
Ansiedlung. Deren Sprecher
fordern, dass zunächst das
Igek abgewartet werden solle,
bis weitreichende Entschei-
dungen getroffen werden.
„Bis ein Igek auf breiter Basis
unter Mitarbeit möglichst vie-
ler Bürger die weitere Orts-
entwicklung festlegt, sollte
damit aufgehört werden, un-
umkehrbare Tatsachen zu
schaffen“, heißt es in den For-
derungen der Bürgerinitiati-
ve. 

Ganz konkret sollen Kom-
munalpolitik, Verwaltung und
Bürgerschaft in mehreren
Workshops und Arbeitsgrup-
pen Ziele formulieren, quasi
einen Leitfaden für Henstedt-
Ulzburg. Der nächste Schritt
wird im kommenden Monat
folgen: Die betroffenen Abtei-
lungen der Verwaltung wer-
den in einer sogenannten Ver-
waltungswerkstatt tagen und
sich mit dem Igek befassen. 

Wegweiser für die Zukunft
Beteiligung der Bürger am Gemeindeentwicklungskonzept ist erwünscht 
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Das Ding soll ein
großer Wurf werden.
Jens Iversen, 
Wählergemeinschaft BFB

Workshops mit Einwohnern,
Politik und Verwaltung

Drei Jahre Planungszeit
sind vorgesehen

KISDORF. Seit Anfang Novem-
ber ist Michael Brunotte als
Nachfolger von Pastor i.R. Gun-
ther Gauger in den Adventge-
meinden in Kisdorf, Neumüns-
ter, Itzehoe und Elmshorn im
Amt. Am Sonnabend, 11. No-
vember, um 11 Uhr wird er in
der Adventgemeinde Kisdorf
(Etzberg 61) seinen ersten Got-
tesdienst mit seiner neuen Ge-
meinde feiern. Dabei ist jeder-
mann willkommen.

Michael Brunotte (49) wurde
in Dortmund geboren, wuchs in
Bremen und Oldenburg auf
und studierte Theologie in
Darmstadt. Neben der klassi-
schen Seelsorge liegt ihm eine
Sache besonders am Herzen:
„Wir müssen die Generationen
zusammenbringen, wenn wir
eine echte Gemeinschaft bau-
en wollen. Nur im gemeinsa-
men Erleben können wir Werte

von einer Generation an die
nächste weitergeben“, stellt er
heraus.

Deshalb bildete er sich insbe-
sondere in Sachen Jugendar-
beit weiter und erreichte vor
zehn Jahren an der Universität

von Wales seinen Magister-Ab-
schluss auf diesem Gebiet.
Überdies kann er jede Menge
Erfahrungen vorweisen: In den
vergangenen 22 Jahren war er
in der überregionalen Jugend-
arbeit der Freikirche der Sie-
benten-Tags-Adventisten in
Nordrhein-Westfalen und in
Schleswig-Holstein, Hamburg
und Mecklenburg-Vorpom-
mern tätig.

Nun zog es Pastor Brunotte
zurück zu den Wurzeln seiner
Berufung: den Dienst für und
am Nächsten. Er sagt: „Ich
möchte wieder mehr mit Men-
schen arbeiten und weniger in
Gremien und Arbeitskreisen
sitzen. Menschen in ihrer Un-
terschiedlichkeit haben mich
immer fasziniert.“ So sei es ihm
auch wichtig, dass ihn die Ge-
meindeglieder und alle ande-
ren in Kisdorf und Umgebung
als Menschen kennenlernen.

Dafür setzt er sich auf den

„heißen Stuhl“: Die Gäste der
Adventgemeinde haben am
kommenden Sonnabend nach
dem Gottesdienst die Chance,
Pastor Brunotte auf den Zahn
zu fühlen - alle Fragen seien er-
laubt: „Wer mag, soll die Person
hinter dem Beruf des Pastors
kennenlernen.“

Die Adventgemeinde in Kis-
dorf zählt 54 Mitglieder und fei-
ert ihren Gottesdienst jeden
Sonnabend um 10 Uhr. Gestar-
tet wird mit einem Austausch
über einen Abschnitt aus der
Bibel. In der zweiten Stunde
des Gottesdienstes gibt es laut
der Adventisten in der Predigt
Impulse für das Leben mit Gott
im Alltag. 

Neuer Pastor in der Adventgemeinde
Michasel Brunotte stellt sich am Sonntag nach dem Gottesdienst den Fragen der Kisdorfer 

Michael Brunotte ist neuer Pas-
tor der Adventgemeinde Kis-
dorf. FOTO: PRIVAT
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2 Mehr Info zum Thema:
https://kisdorf.adventist.eu.

54 Mitglieder gehören zu den
Adventisten in Kisdorf

OERSDORF. Mit Geige, Klari-
nette und Gitarre will das
„Trio Fantastik Elastique“ die
Besucher des Herbstkonzerts
am Freitag, 10. November, in
die Welt von Klezmer, Swing,
Blues, Gershwin-Melodien
und Renaissance-Stücken
entführen. Die drei interna-
tional gebuchten Musiker
Dylan Vaughn, Alec Sloutski
und Stephen Kavanagh spie-
len auf Einladung des Bür-
gervereins Oersdorf um 19.30
Uhr im Gemeindehaus (Dorf-
straße 3). lti 

Konzert mit
Geige, Klarinette

und Gesang

Dylan Vaughn (links) und Ste-
phen Kavanagh sind zwei der
Musiker vom Trio Fantastik.
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2 Karten gibt es für 12 Euro in
Kaltenkirchen in der Buchhand-
lung Fiehland und im Geschäft
Steckenpferd. Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre haben frei-
en Eintritt, Restkarten sind an der
Abendkasse erhältlich.

KALTENKIRCHEN. Am Don-
nerstag, 16. November, findet
ab 19 Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses, Holstenstraße 14, die
Einwohnerversammlung der
Stadt Kaltenkirchen statt.
Hauptthema ist in diesem Jahr
die Verfügbarkeit von schnel-
len Internetverbindungen im
Stadtgebiet. „Die Digitalisie-
rung ist eine Herausforderung
unserer Zeit und bewegt nicht
nur die Telekommunikations-
firmen und Gewerbebetriebe
in der Stadt, sondern auch die
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner“, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Verwaltung.

Zur Einführung in das The-
ma werden Olaf Nimz von den
Stadtwerken, Benjamin Stotz
von der wilhelm.tel GmbH und
Rafael Stockmar (TK Stockmar
GmbH) kurze Vorträge zum
Stand der Glasfaser- und Breit-
bandversorgung im Stadtge-
biet und zur derzeitigen Ver-
sorgungslage halten sowie ei-
nen Ausblick auf die weitere
Entwicklung des Telekommu-
nikationsbereichs geben.

„Ich gehe von einer ange-
regten Diskussion am Ende
der Vorträge der drei Fachleu-
te aus. Die Beiträge sollen
nicht länger als 10 Minuten
dauern, damit genügend Zeit
für einen Austausch und die
Beantwortung von Fragen
bleibt“, sagt Bürgervorsteher
Rüdiger Gohde. „Das Thema
ist meiner Ansicht nach hoch-
aktuell, da die Versorgung mit
wirklich schnellem Internet
durch Glasfasertechnik nicht
im gesamten Stadtgebiet ge-
geben ist.“ tö

Internet ist
Thema bei der

Einwohner-Info

HENSTEDT-ULZBURG. Der
Krimiautor Jörg Böhm ist am
Mittwoch, 15. November, in
der Gemeindebücherei zu
Gast und wird aus seinem
Buch „Moffenkind“ lesen.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Der
Krimi ist in einer Kooperation
zwischen dem Autoren und
Aida Entertainment ent-
standen. Nach eineinhalb
Jahren war der erste Aida-
Kreuzfahrtkrimi fertig. Er
dreht sich um zwei Todesfälle
an Bord, die mit einer dunk-
len Familiengeschichte zu-
sammenhängen. Der Eintritt
kostet 8 Euro. 

Jörg Böhm liest aus
Kreuzfahrtkrimi

HARTENHOLM. Der Wege-
und Umweltausschuss tagt am
Mittwoch, 15. November, ab
19.30 Uhr im Sitzungsraum/
Gemeindebüro am Moorweg.
Unter anderem geht es um den
Ausbau von Radwegen und
die Position für Bäume am
Bürgermeisterweg. 

Radwegebau Thema
im Ausschuss
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Vor dem Mauseloch hockt die
Katze. Die Mäusekinder haben
Angst. Mama-Maus geht zum
Eingang und ruft laut: „Wuff,
wuff.“ Die Katze haut ab. Mama-
Maus zu ihren Kindern: „Da sehr
ihr mal, wie wichtig es ist, Fermd-
sprachen zu beherrschen.“

HENSTEDT-ULZBURG. Am
Donnerstag, 16. November, von
19.30 bis 21 Uhr veranstaltet die
Volkshochschule einen Bilder-
vortrag mit Erzählungen von
Ayala Nagel und ihrer Wan-
derung auf dem Jesusweg in
Galiläa, der rund 65 Kilometer
durch das biblische Gebiet
führt. Der Vortrag führt die
Besucher durch Jesus Geburts-
stadt Nazareth, zu den byzan-
tinischen Mosaiken in Zippori,
vorbei an den Kirchen von
Cana, durch die Waldland-
schaften über antike Wege mit
wunderschönen Aussichten.
Der Eintritt kostet 8 Euro.
Anmeldungen unter Telefon
04193/7553000. 

Wanderung auf 
dem Jesusweg

IHR REDAKTEUR
LOKALREDAKTION
KLAUS-ULRICH
TÖDTER
04191/7226020
kaltenkirchen@
segeberger-
zeitung.de

Martina Gebauer              ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000023462

Segeberger Nachrichten am 08.11.2017


